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Rückblick 

Mehr Mitglieder für das DemenzNetz gewinnen 



Hilfen früher eröffnen per Beratungsgutschein 

  Projektphase Verstetigung 

  2013/2014 Jahr 2015 Jahr 2016 

            

Insgesamt 679 100,0% 538 100,0% 489 100,0% 
            

davon             

KH Lübbecke 51 7,5% 43 8,0% 56 11,5% 

MZSG 39 5,7% 25 4,6% 14 2,9% 

Hausärzte 150 22,1% 72 13,4% 73 14,9% 

Fachärzte 50 7,4% 36 6,7% 36 7,4% 

NADel e.V. 143 21,1% 70 13,0% 36 7,4% 

MDK 114 16,8% 79 14,7% 99 20,2% 

Tagespflegen 57 8,4% 33 6,1% 31 6,3% 

Pflegekassen 41 6,0% 33 6,1% 20 4,1% 

Sonstige  34 5,0%  147 27,3% 124 25,4% 

Zwischenbilanz Fallzahlen 
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Wie bewerten Sie die Eingangsberatung zum 

DemenzNetz hinsichtlich… 

                                                          Bewertung mit Schulnoten (1-6) 

Antworten in % mit 

sehr gut gut 

… zeitnaher Kontaktaufnahme? 71% 26% 

… einfühlsamer Beratung? 79% 20% 

… verständlicher Information? 78% 22% 

… Berücksichtigung eigener Fragen? 83% 17% 

… Vermittlung zu weiteren Hilfen? 78% 22% 

(2015 / 2016, n = 1.274) 
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• Etablierung der Homepage: www.demenznetz.info 

 

Weitere Aktivitäten 

• Netzbriefe Demenz 

• DemenzNetz eines von 13 DemenzNetzen in 
Deutschland, das vom Bundesministerium von 2012 bis 
2015 gefördert wurde  

 

 • Februar 2016: DemenzNetz ist Ort des Fortschritts 
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Ausblick 2017/18 

 

 Kooperationen ausbauen und Dialog mit Partnern 
intensivieren 

  

  Inhaltliche Schwerpunktthemen für die kommenden 
 zwei Jahre 

   

  Nachwuchsförderpreis schaffen und ausschreiben 
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• Netzfinanzierung über Pflegekassen nach§45c Abs. 9 SGB XI für 
die Betreuung der Kooperationspartner  

 

• Mühlenkreiskliniken mit neuem Elan ab 2017 

 

• Zusagen der Kassenärztlichen Vereinigung einfordern  

 

• Kooperation aufbauen mit der Fachhochschule Bielefeld, 
Fachbereich Wirtschaft und Gesundheit, Lehreinheit Pflege und 
Gesundheit, Campus Minden  

 

• Einrichtungen der Behindertenhilfe als Kooperationspartner 
gewinnen 

 
 

Kooperationen ausbauen - Dialog mit Partnern intensivieren 
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• Thema 1:  Palliative Versorgung von Menschen mit Demenz (MmD) 
 

• Thema 2:  Bedeutung des Humors für MmD 
 

• Thema 3:  „Das macht mein Angehöriger nicht“ – wie können   
  Nutzungsbarrieren bei der Inanspruchnahme von   
  Unterstützungsangeboten abgebaut werden?  
 

• Thema 4:  Beziehungen, Partnerschaft und Sexualität leben – zentrale  
  Themen für die Lebensqualität von MmD 
 

• Thema 5:  Förderung der Pflegeselbsthilfe – ein uneingelöster   
  Leistungsanspruch auch für MmD 
 

• Thema 6: Veranstaltungskalender nutzen und Netzbrief mitgestalten 

 

        Herzliche Einladung zur Mitwirkung !  
 

Inhaltliche Schwerpunkte für die kommenden zwei Jahre  
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• Richtet sich an wen?  

 - Schulen und Schüler/-innen der Gesundheitsberufe   

  und der Hauswirtschaft   

 - Betriebe und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Freiwilligen  

  Sozialen Jahr und im Bundesfreiwilligendienst. 

 

• Welche Kriterien sollte ein Projekt erfüllen? 

 - Verblüffende Erfahrungen mit MmD mitteilen 

 - Trotz Demenz: Beschreiben was bleibt und was (noch) geht 

 - Gute Erfahrungen können auch nützlich für andere sein 

 

• Wie kann man mitmachen, was kann man gewinnen? 

  

• Ausschreibung Frühj. 2018, Preisverleihung Netzwerkkonferenz 2019  

 

Nachwuchsförderpreis schaffen und ausschreiben  
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Zur Arbeitsgemeinschaft DemenzNetz im Kreis 

Minden-Lübbecke gehören: 


